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Wesley Arıarajah, ospel and Cul- losıgkeıt, Okumenische Hındernisse VOTI

ture. An ONgOolINg Discussion wıthın the Ort (Konsultatıon Hıldesheim bIs
Ecumenical ovement, WCC:-Publica- März Mater1aldienst der
t10NS, Genfi; Gunnar Stdalsett, Followıng ÖC 994/11; Deutsche Bibelgesell-
Christ Together. Sermons and Addresses S  ath Bıbelwerk (Hg.), Gewogen

Communion, Servıice and Hope, und leicht gefunden (Dan 53; Mate-
publıshed for the IWEF Dy WCC-Publı- rialheift für CGjottesdienst und Gemeinde-
cat1ons, Genft. arbeıt (Bıbelsonntag

Neue Bücher
AUF DER NACH EINHEITL Zeıtzeugen bewußt erlebt en und

davon dus biographischer Erinnerung
ttOo Hermann Pesch, Das 7 weıte 'at1- berichten können, ständig abnımmt,

kanısche Konzıil (1962—1965) Orge- führt dazu, daß dieses Ere1ign1s im
schichte, Verlauf Ergebnisse, ach- Bewulitsein vleler Jüngerer Zeıtgenossen
geschichte. Echter-Verlag, Würzburg einem bloßen Datum 1m Kiırchenge-
993 444 Seiten. Br. 48,— schichtsbuch verblassen droht ‚„Des-

halb mußte dieses uch jetzt geschrıie-Da Geist und Anlıegen des 7weıten
Vatıkanıschen Konzıils nıcht 1Ur ın der ben werden obwohl 111a vielleicht

erst In zehn Jahren SaNnzch GewıinnFachtheologie, ondern VOT em auch
1im ‚„„‚Glaubenssinn der Gläubigen‘‘ davon haben mag  co (16) och eiINn weıte-
Gedächtnis bleiıben, diıes ist dıe erklarte Ier Grund omm hinzu. Es g1bt ZWal

mittlerweiıle iıne VOoO  - Spezlalunter-Absıcht der mıt diesem uch vorgeleg-
ten Gesamtdarstellung des Zweıten 'at1- suchungen einzelnen Ihemen und
kanischen Konzıls AaUuSs der Feder des Ookumenten des Konzıils SOWIeEe ein1ige
renommıierten katholischen Ökumeni- AQus Anlaß herausragender Jahrestage
kers. entstandene Sammelwerke mıt ück-

blıcken und Biılanzen. ber ıne CUGIEeNıcht NUur ure restauratıve Tenden-
zen In der katholischen Kırche selbst Gesamtdarstellung des Konzıils, dıie sıch

auf erst Jüngst zugänglich gewordenebesteht nach Ansıcht Peschs dıe efahr,
daß dieses epochale Ereign1s uUuNseIcs Quellentexte un: Akten tüutzen könnte,
Jahrhunderts zunehmend ın Vergessen- bislang. Dabe! beansprucht auch
heit gerät, sondern alleın dıie schlichte dieses Buch, das 1m wesentlichen Aaus

Tatsache, daß dıie Zahl derer, die diese Vorlesungen der Universität Ham-
Umbruchzeit des Konzıils entweder burg erwachsen ist, nicht, ıne esamt-
direkt als Teilnehmer Konzıil oder als darstellung des Konzıils 1im quantıtativen
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Sınn se1n, daß der Leser hıer be1l- Umfang VO  , Jeweıls einem Kapıtel WCI -
den nacheiınander 1m wesentlichenspielsweıse iıne Behandlung aller Kon-

zilstexte erwarten dürfte. Angezielt 1st Orlentiert der Reihenfolge ihrer
vielmehr eine allgemeınverständliche abschließenden Behandlung auf dem
Darstellung des Konzıils nach seinen Konzıil folgende Themen un! die ent=-
theologischen Schwerpunkten für eın sprechenden Konzilsdokumente behan-
größeres interessiertes Publikum. delt. dıie Lıturgiereform (Kptl 4), das

Wiıe der Untertitel des Buches ‚„ VOTge- Kırchenverständnis 3, die Oku-
schıichte, Verlauf Ergebnisse, Nach- INeENEC 6), Amt und Hiıerarchie
geschichte‘“‘ bereıts andeutet, ist die (Kptl /), Schrıift, Tradıtion, Lehramt,
Darstellung el ausgerichtet, daß Theologie ö) Kırche, Israel und
dıe In den Konziılsdokumenten greifbaren dıe Relıgionen 9) und schheblic
Ergebnisse VOT dem Hıntergrund der Vor- dıe Kırche 1n der Welt VO  a heute
geschichte und des Verlau{fs des Konzıils 10) Von der theologischen
interpretiert un 1m Blıck auf ihre Wır- Schwerpunktsetzung des Konzıils selbst
kungsgeschichte weıter reflektiert WeTI - her begründet, hegt auf der Darstellung
den Be1 einem solchen methodischen des Kırchenverständnisses innerhalb

dieses Teıls Recht besonderesVorgehen sSınd geWwIlsse Wiıederholungen
durch Vor- und Rückgriffe unvermeld- Gewicht. Auf die In diesem Zusammen-
lıch, aber diese wıirken sıch nıcht törend hang 1ın orm eines Exkurses gebotenen
auf den Fluß des Ganzen dUus, ondern ‚„Regeln ZU[r Interpretation kırchen-
dürften VO  > den meılsten Lesern als hılf- amtlıcher exie und insbesondere
reiche Erinnerung empfunden werden. des Zweıten Vatıkanıschen Konzıls*‘‘

Das uch ist iın elf Kapıtel unter- (148— 160 se1 ausdrücklich empfehlend
schiedlichen Umfangs und Gewichts hingewlesen. Das elfte Kapıtel reileKkK-
geglıedert. Entsprechend der oben Sk17z- tiert abschließend die Frage nach der
zierten Aufgabenstellung behandeln dıie bleibenden Bedeutung des Zweıten 'at1l-
ersten dre1 Kapıtel 21—104) orge- kanıschen Konzıils.
schichte, Vorbereitung und Verlauf des Aus Gründen einer gul lesbaren, all-
Konzıils. Die Kapitel 1er bis zehn gemeılnverständlichen Darstellung hat
(105—35 bılden den Hauptteıil des Pesch den durchlaufenden ext VO  —
Werkes, ıIn dem dıe theologischen umfänglıchen Anmerkungen und 1ıte-
Schwerpunktthemen des Konzıils In ihrer raturverwelısen weıtgehend entlastet.

Um dankbarer ırd dıe VO utfOorEntwicklungsgeschichte ıIn Grundzügen
entfaltet werden. Da 6S iIm Rahmen anvısıierte breıte Leserschaft für dıe
eines solchen Gesamtüberblicks natuür- nde eines Jjeden Kapıtels ZUSaMMCNSC-
ıch 11UT entscheidender Stelle MÖßg- stellten ‚„Leseempfehlungen“‘ se1n, die
iıch lst, dıe Konzilsdokumente selbst im In begründeter Auswahl auf weıiterfüh-
Wortlaut zıtıeren, kann der scheinbar rende Literatur hinwelsen. iıne weıtere

selbstverständlıche Arbeıtshinweis Arbeitshilfe ZUT Erschließung des
Peschs nıcht deutlich herausge- nhalts bieten das SOTSSam erstellte
strichen werden, dalß ihm „HNeb- Personen- und Sachregister nde
sten wÄäre INan würde das uch mıt des Buches.
einer Ausgabe der Konzilstexte ZUTr Lin- Es ist im Rahmen eıner Rezension
ken lesen“; denn ‚Ohne dıe Mühe des natürliıch N1IC. möglıch, auch 1U
Nachschlagens‘‘ @/} des eigenen ext- ansatzwelse dıie In dieser Gesamtdarstel-
studıums, geht 1n der Tat nıcht Im lung des Konzils dargebotene Mater1al-
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fülle 1Im einzelnen nachzuzeichnen. 1el- INCH, WECNN dıe bleibende Aufgabe
mehr muüssen einige wenige Hinweise aufgrund der Impulse des 7Zweılten 'at1-
genügen kanıschen Konzıils darın bestehen sıeht,

Zunächst ist grundsätzlıch DOSIt1LV ‚„„mıt Vorzug dıe rage bedenken, WwI1e
festzuhalten, daß dem Uufor UTC die Kırche als Weltkirche, dıe s1e mıt
se1ıne engaglerte, narratıv gehaltene Dar- dem Konzıil Ööffentlich geworden Ist,
stellungsweıse durchgehend gelıngt, den konkret werden kann Theologisch und
| eser mitzunehmen auf den langen und praktisch ist das edenken‘‘
spannungsreichen Weg, den das Konzıil Ebenso unumkehrbar un VOIN ble1-
VO mutigen Entschluß 'aps Johannes bender Bedeutung dürfte das uUurc das

über erstie Vorarbeıten bıs hın Konzıil ausdrücklich formulierte NECUC
den Abschlulßlßdokumenten durchlaufen Selbstverständnis der Kırche als ‚‚Volk
hat Es entsteht auf diese Weise ein CGjottes‘® se1n, das ıne tradıtionelle
lebendiges Bıld des Konzıils als eines Unterscheidung zwıschen ‚„„lehrenderhoffnungsvollen und unumkehrbaren und ‚„„‚hörender‘“‘ Kırche nicht mehr län-
Aufbruchs der katholischen Kırche ın
das drıtte Jahrtausend, dessen bleibende CI möglıch macht Ohne rage ze1igt

gerade dıe nachkonzıllare Entwicklung,Bedeutung ohl mıt Pesch VOT allem da 1n der konkreten Umsetzung diesesdarın sehen ist; da den Anfang Kirchenverständnisses noch viele UuNgC-eines Übergangs VO  —; einem relatıv e1IN- löste Probleme lıegen ottesheıtlıchen, abendländıisch-europäischen
Kulturraum einer kulturell vielfach hierarchische Verfaßtheıt; Kollegijalıtät

der Bıschöfe mıiıt dem Papst), dıe nıchtverwurzelten und In diesem Sınn kultu- zuletzt ihren Girund in ambıvalentenrell polyzentrischen Weltkirche sıgnalı-
sıert 359 Dies zeigt siıch schon in der ussagen der einschlägigen Konzilstexte

selbst en Aber ist Pesch dochusammensetzung des Konzils, auf dem
erstmals die Bıschöfe der eigenständig darın beizupflichten, dal}3 ‚undenk-

bar  C6 ISt, ‚„„daß dieses NEeEUuUu erwachtegewordenen Kırchen Afrıkas, S1IeNs
Bewußtseın, selbst die Kırche seınund Lateinamerikas vertretiten

Greifbar ırd dieser beginnende ber- und nıcht 1UT ıhr teiılzuhaben, noch
einmal ın dıe dumpfe Bewußtlosigkeitchrıtt ZUT: Weltkirche dann in der 1in VCI-

schıedenen Konziılsdokumenten Adus$s- bloßer Schafe‘ zurücksinkt, dıe ‚gewel-
drücklich formulıerten Anerkenntnis det‘ werden mMmussen
der Eıgenart und Selbständigkeıt der Das Ausgeführte INa genügen,
regionalen Teilkirchen und VOT allem ın deutliıch machen, WI1Ie gul esC CN In

diesem uch versteht, dıe theologıschender durch dıe Liturgiereform vollzoge-
Nnen Eiınführung der Muttersprachen ın Schwerpunkte und das Anlıegen des
der Liıturglie. Schließlic ırd In der Konzıils als hoffnungsvolle ‚„Anfänge
ökumenischen Öffnung den anderen eines Anfangs‘“‘ ZUT Sprache bringen
christlichen Konfessionen un darüber und dem Leser Mut dazu machen,

sıch für dıe Verwirklichung dieserhinaus ın der Öffnung ZUT Welt der elı-
gionen deutliıch Keıne rage, daß das zukunftsweisenden Anstöße des Konzıils
Konzil gerade 1m Blıck auf diese ZCI1- weıterhin einzusetzen. Eın informatıves,
trale Aufgabenstellung, WwW1e Pesch 1Im engagılert geschriıebenes Buch, dem
NscChIu arl Rahner kann, iInNnan ıne breite Leserschaft wünschen
Nur ‚„„den Anfang eines Anfangs“‘ dar- möchte.

Miıchael appesstellt Dem utfor ist ebhaft zuzustim-
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